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Nachdruck verboten .

Die deutsche und die englische
Schiffsbauindustrie .

Von Nudokf ZKcwcs , Physiker .
Unter den zahlreichen Zweigen menschlicher Thätigkeit ,

auf welche unsere Zeit , das Zeitalter des Dampfes , umge¬

staltend und fördernd eingewirkt hat , hat die Dampfschiff¬
fahrt neben den Segelschiffen und Eisenbahnen in den

letzten Dezennien die höchste Bedeutung erlangt und beginn !

jetzt, diese beiden bisher wichligstcn Verkehrsmittel zu über¬

flügeln . Gerade Deutschland hat por allen anderen Län¬

dern Ursache , auf die jüngste Entwickelung seiner Schiffs¬
bauindustrie und zwar nicht nur mit Niicksicht auf seine
Handelsflotte , sondern auch mit Rücksicht auf die Kriegs¬
flotte , stolz zu sein . In der richtigen Würdigung dieser
Thatsache und tu der Erkcnntnist des Wcrthes einer hoch¬
entwickelten Industrie für das Staatswesen und die Wohl¬
fahrt des Volkes folgt ja in erster Linie der deutsche Kaiser
dem Beispiel seiner großen Ahnen , des Großen Kurfürsten
und Friedrichs des Großen , und sucht als Schirmherr der

deutschen Technik nach Kräften dahin zu wirken , „ deutschen
Stoff und deutsche Arbeit allüberall int höchsten Ansehen zu
erblicken ! "

Ein Vergleich der deutschen Schiffsbauindnstrie mit deut

mächtigsten Rivalen , mit der englischen , dürfte daher unter
den obwaltenden Verhältnissen , zumal der Reichstag binnen

Kurzem sein Votum über die Verstärkung unserer Kriegs¬
flotte durch große Schlachtschiffe fällen wird , auch für
weitere Kreise und Schichten des deutschen Volkes von
aktuellem Interesse fein . Im Folgenden soll daher in

großen Zügen sowohl die deutsche Kriegs - wie auch Han¬
delsflotte rücksichtlich der Güte und des Werthes ihrer
Schiffe der englischen Kriegs - und Handelsmarine nach dem

besten Quellenmaterial gegenüber gestellt werden .

Allerdings steht , um zunächst auf diesen Punkt einzn -

gehen , unsere Kriegsmarine , die ja erst eine verhältniß -

mäßig sehr kurze Geschichte hinter sich hat , an Zahl und

Größe der Schiffe bekanntlich hinter der englischen noch
weit zurück , wie dies ja in der Natur der Sache begründet
ist , nicht aber in Rücksicht auf die Seetüchtigkeit und den

Werth der einzelnen Schiffe , wenngleich zahlreiche Kund¬

gebungen in der Presse und in Broschüren wie „ In der

elften " und „ In der zwölften Stunde " irrthümlichcrweise
den Werth unserer Flotte im Vergleich mit derjenigen Eng¬
lands , besonders rücksichtlich der Fahrgeschwindigkeit außer¬
ordentlich herabgesetzt haben . Diese absprechenden Urtheile
sind dadurch veranlaßt worden , daß die deutschen und

englischen Probefahrten ohne die erforderliche Kritik einan¬
der gegenüber gestellt worden sind ; dies ist aber nicht zu¬
lässig , da die Grundsätze , nach welchen die Probefahrten
von Kriegsschiffen in England ansgeführt werden , bedeutend
günstiger als die diesbezüglichen deutschen Vorschriften sind .
Nach einem Vortrag , den der Chefconstructcnr der britischen

Admiralität , White , im März 1890 vor der Institution
of Naval Architects gehalten hat , bleiben nämlich die

Leistuitgeit nnd Geschwindigkeiten , welche die britischen Kriegs¬
schiffe unter den wirklichen Dienstverhältnissen entwickeln ,
bedeutend hinter denjenigen zurück , welche auf den offiziellen
Probefahrten sich ergeben , wcfl bei bett englischen Geschmin -

digkeilsproben das sogenannte „ Jokey ' - Systern gebräuchlich
ist nnd dadurch die Resultate einen weit über ihren wirk¬

lichen Werth hinausgehenden Charakter erhalten . White ,
der als englischer Chefeonstruetenr den Werth seiner Schiffe
sicherlich nicht zu niedrig angegeben hat , „ setzt das höchste
Maß der wirklichen Maschinenleistung englischer Kriegsschiffe
unter normalen Dienstverhältnissen gleich 50 bis 66 pCt .
der vom Maschinenlieferanten ans der kontraktlichen Ab -

nahmeprobefahrt bei natürlichem Luftzug in den Kesseln
ermittelten Leistung .

"

Dieser auffallende Unterschied zwischen der Probefahrt
nnd der Dienstleistung der englischen Schiffe wird zum bei
weitem größten Theile durch die außerordentlich günstigen
Verhältnisse bei den Probefahrten bedingt , nämlich durch die

Verwendung grusloser , bester Wales - Kohle in ausgesuchter ,
gleichmäßiger Stückgröße , ferner durch die Bedienung der

Kessel von ausgewählt tüchtigen , in langjähriger Hebung
auf Probefahrten geschulten Heizer » mit zehn - bis zwanzig¬
jähriger Dienstzeit , die außerdem noch durch die eigenen ,
vorzüglichen Heizerkräfle der Maschiueulieferanten ergänzt
tlnd unterstützt werden . Außerdem hat man aber bei dem

Vergleich der Geschwindigkeit der englischen und deutschen
Schiffe zu berücksichtigen , daß die englischen Kriegsschiffe
bei ihren Probefahrten nur drei bis vier Stunden fahren ,
während die deutschen sechs Stunden und überdies noch
unter ungünstigeren Bedingungsverhältnissen fahren . Jeder
Fachmann wird wissen , wie groß der Unterschiedist zwischen
den Leistungen , die sich in dreistündiger , und denen , die sich
in sechsstündiger Fahrt erzielen lassen . Die englischen
Schiffe fahren übrigens bei den Versuchsfahrten nicht mit

gewöhnlichem Tiefgänge und meistens mit leeren Kohlen¬
bunkern und nutzen , von anderen Kunstgriffen ganz abge¬
sehen , auch heute noch zum großen Theil den Einfluß der

Gezeitenströmungen bei den Meilenfahrten aus . — Die

deutschen Probefahrten unterscheiden sich dagegen , wie be¬
merkt , von den englischen nicht nur durch ihre längere Dauer ,
sondern kommen auch in ihrer sonstigen Ausführung dnrch
Verwendung gewöhnlicher Kohlen , Bedienung von gewöhn¬
lichem Marinepersonal , Tiefgang des Schiffes n . s . w . den

späteren Dnrchschnittsverhältnissen so viel näher , daß der

von White für englische Schiffe angenommene Prozentsatz
von 50 bis 66 Prozent sich bei uns auf 80 Prozent stellt
und zwar meist höher als niedriger .

Rechnet man daher , um vergleichsfähige Zahlenwenhe zu
erhalten , die englischen Probefahrten auf deutsche um und

benutzt für diese Umrechnung den von White angesetzten Rc -

duktionskoeffizienten von 60 Prozent , so erhält man beispiels¬
weise für die Geschwindigkeit des Thunderer bei achtstündiger
Dauerfahrt 12,5 Knoten statt der erwarteten 13,9 Knoten ,

während
'

dieselbe für die Schiffe der „ Admiral " - Klasse nach
dem mehrfach erwähnten Chefkonstrnetellr statt 16,9 nur
13,5 Knoten und bei den „ Torpedo Gunboats " der Sharps -

Hooter - Klasse statt 21 Knoten sogar höchstens nur 16,5
Knoten beträgt . Bei den dentschcn Schiffen wird dagegen
die erwartete Geschwindigkeit nicht nur stets erreicht , sondern
tu der Regel sogar etwas übertroffen . — Zinn Beweise , daß
die deutsche Kriegsflotte rücksichtlich der Güte ihrer Schiffe der

englischen Flotte keineswegs nachsteht , lasse ich den Vergleich
eines neuesten deutschen und englischen Kreuzers von gleicher
Größe folgen .

Englischer Kreuzer
der „ Varossa

" -Klasse .
Deplacement 1580 Tons

Heizfläche 485 qm
Maschinenkraft f 2000 Pferdekräfte
Geschwindigkeit nach

deutscher Messung 13,5 Knoten 15,8 Knoten

Kosten außer Artillerie

laut Etat 80,000 Lstr . 1,600,000 Mark .

Auch die Artillerie beider Schiffe ist ebenso wie die Pan¬
zerung nicht wesentlich verschieden und als völlig gleichwerthig
anznsehen , so daß das deutsche Schiff einen entschiedenen
Vorzug vor dem englischen verdient , zumal da sich der deutsche
Kreuzer bereits bei sehr schlechtem Wetter als ein festes , see¬

tüchtiges Schiff erwiesen hat und in den Bunkern einen fast
doppelt so großen Kohlenvorrath als das englische Schiff
( 300 t gegen 160 t ) mit sich führt . Ans letzterem Grunde

beträgt daher der Aktionsradius bei dein englischen Kreuzer
2700 Seemeilen , bei dem deutschen dagegen 5200 Seemeilen ,
wenn man 10 Knoten Geschwindigkeit als Norm annimmt .
Die größere Geschwindigkeit des deutschen Kreuzers erklärt

sich erstlich durch seine größere Maschinenkrast nnd zweitens
durch feine schärfere Bauart ; denn er hat bei einer Länge
von 76 m nur eine Breite von 9,9 m , während der eng¬
lische bei einer Länge voll 67,2 m eine Breite von 10,7 m

besitzt . — Der Vergleich ließe sich noch weiter dnrchführen
und au anderen Beispielen der Beweis führen , daß that -

sächlich die deutsche Schiffstechnik der englischen vollkommen

ebenbürtig ist , ja in der Regel diese übertrifft ; indessen
mögen die im Vorstehenden angegebenen Ziffern genügen .

( Schluß folgt .)

Locales .

Wiesbaden , 5 . April .
* Znr Erimrerrmg . Durch die letzten großen

Revolntioiis - Ereignisse des » ergangenen Jahres in Chile ist
dieser südamerikanische Küstenstrich nuferem Interesse näher
gerückt , so daß von ihm wohl auch an dieser Stelle Einiges
gelegentlich mitgetheilt werden darf . Chile war drei Jahr¬
hunderte lang eine spanische Provinz und wurde ' vorn
Mutterlande , wie das übrige Amerika , dessen größter Theil
Spanien gehörte ( 250,000 Quadratmeilen mit 17 Millionen

Menschen ) , in demüthigendster Abhängigkeit gehalten . Wie
es bei Kolonialregierungen stets der Fall zu fein pflegt ,

Deutscher
Kreuzer .

1580 Tons .
680 qm .

2800 Pferbekräfte

( 2 . Fortsetzung .)

Konto .

Eine Künstler - Geschichte von Kekrne v . Höhendorff - Hraöowslli .

_
® a § dritte und letzte Schreiben enthielt nur eine ge¬

schäftliche Mittheilnng des Kunsthändlers , der Valentin ' s
lüngste Bilder in Commission genommen . „ Ihr Dorf und
ötabt "

, so schrieb der Ehrenwerthe — „ ist so gut wie ver¬
kauft und noch dazu für einen namhaften Preis . Da die

Endgültige Entscheidung Ihnen znsteht , sehe ich Ihrem ge¬
schützten , umgehenden Besuche entgegen . Der Käufer reflcc -
Urt auch noch auf Ihr „ Waldstück "

. Er findet Sie als
Landschafter ebenso gut wie als Thiermaler . Persönliche
Rücksprache erwünscht . Weiteres Ihnen anheimgebend

Ihr ergebenster
Nehring .

"

„ Bravo ! " sagte Valentin Frank . „ Unsere Aetien steigen ,
Ponto mio ! Machen wir uns unverzüglich auf den Weg , um

Geschäft in Ordnung zu bringen . Dame Fortuna liebt

ss so wenig als irgend eine andere Schöne , wenn ein von
>hr Begünstigter sie warten läßt .

"

II .

- Auf ihren Knieen lag ein Buch , aber sie las es nicht ;
sse hatte sich in diesen einsamen , schattigen Waldwinkel zu -

^ ckgezogen , um ungestört ihrem eigenen Lebensromane nach -
nnnen zu können , dessen jüngstes Kapitel „ Scheiden und
beiden " hieß . Es lag ihr herzlich wenig an der sie um -
Sebeuden , herrlichen Natur ; sie hatte auch keine Ahnung da -
° ° n , wie reizend sie selbst sich auf dem Hintergründe von
bunklem Grün ausnahm , in ihrem rosenfarbenen Gewände ,’? der träumerischen Anmnth ihrer Haltung und mit der
rltterndeu goldenen Aureole , welche die zwischen den Baum¬

zweigeu hindurchdriugcndeit Sonnenstrahlen um ihr blondes

Kransköpfchert gewoben .
Am allerwenigsten aber kam cs ihr in den Sinn , daß

das Schicksal gerade jetzt im Begriffe stehen könnte , ihr
Herzeleid in eitel Seligkeit zu verwandeln ! Sie erschrack
nur ein bischen , als ganz plötzlich von irgend einem ver¬

borgenen Waldpfade her ein hübscher schneeweißer Pudel
mitten in ihre trübseligen Grübeleien hineinsprang und sie
voll freudigen Ungestüms zu nmbellen und zu umtanzen be¬

gann . Fast gleichzeüig erschien aber auch schon der Besitzer
des Hundes , ein hochgewachsener blonder Mann in modern

sommerlichem Touristenanzuge , vor der jungen Dame und

„ Valentin ! mein Valentin ! " klang es jubelnd von ihren
Lippen . Seenndenlang versank den Beiden die ganze Welt
vor der ersten berauschenden Seligkeit des Wiedersehens !

Allniählflp erst fanden sie sich zur Wirklichkeit und in das

Fahrwasser eines vernünftigen Gespräches über ihre gemein¬
samen Interessen zurück . Valentin hatte Gutes zu berichten .

„ Dame Fortuna warf mir ihr Taschentuch zu,
" sagte er .

„ Du bist doch nicht eifersüchtig , Dita ? Ich stehe augen¬
blicklich in Gunst bei der launischen Göttin und gedenke ,
diese Sonnentage nach Möglichkeit auszumitzen .

"

„ O Valentin — erzähle ! "

„ Das ist bald gethan . Du erinnerst Dich doch meines
in der Nehring '

scheu Buchhandlung ausgestellten Bildes

„ Dorf und Stadt " — : ein Herrschaftswagen aus der Stadt

hält einer kleinen Reparatur halber vor der Schmiede des

Dorfes , welches er eben paffirt ; die beiden auf den roth -

fammetnen Wagenpolstern ruhenden Schoßhündchen der

Gnädigen , ein zimperlicher Bologneser und ein überfütterter
Mops , blinzeln verschlafen und geringschätzig auf den Trupp
munterer , zum Theil recht schmiitzig und struppig ans -

sehcnder Dorfhunde herab , der sie voll gutmüthiger Neugier
anstaunt —

„ Ja , ja ! Das Bild ist köstlich lebensvoll ! Verkauftest
Du es gut ? "

„ Vortrefflich . Es gewann mir auch einen wohlwollenden
und kunstsinnigen Gönner für die Zukunft . Der Käufer ,
ein schlesischer Majoratsherr , erwarb noch mein „ Waldstück "

und trug mir weitere , einträgliche Bestellungen auf . Er

wünscht seiner in ' s Ausland heirathenden Schwester deren

sämmtliche auf dem Majorate befindlichen Lieblingsplätze in

Gestalt kleiner sorgfältig ausgeführter Oclgemälde als Hoch¬
zeitsgabe zu bescheeren und betraute mich mit dieser Arbeit .

"

„ Da mußt Du ja nach Schlesien reisen , Valentin ? "

„ Allerdings . Zuvor aber gilt cS , frische Kräfte einzu -

sammelu . Außer dem eben berichteten Erfolge habe ich einen

weiteren auf literarischem Gebiete zu verzeichnen . Mein in

einer fachwissenschaftlichen Zeitschrift erschienener Aufsatz
„ der Realismus in bet Malerei " hat Glück gemacht . Ich
soll fortgesetzt unter günstigen Bedingungen Artikel ähnlichen
Inhalts liefern und tu der Kuitstakadensie Vorträge über

das gleiche Thema halten . Alles dieses sichert mir nicht
nur in nächster Zeit , sondern auch für die Zukunft eine ge¬
achtete Stellung und hinreichende Einnahmen , um beit Rest
meines kleinen Kapitals unangetastet zu lassen . Meinst Du

nicht , daß Dein Vater daraufhin meine Bewerbung um Dich
mit gültigeren Augen ansehen wird ? "

„ Ich bezweifle es , Valentin . Dasjenige , was Du mittelst
Deines Wissens und Könnens zu erwerben vermagst , ist in

seinen Augen dem bereits Erworbenen des Herrn Salzmann
gegenüber von geringem Werth . Der Männ , welcher nut

noch mit der Kouponscheere arbeitet und jedem seiner Worte

durch Banknotenknisterit Nachdruck verleiht , wird immer den

Vorzug behalten .
"

„ Wohlan denn ! Ich nehme den Kampf mit dem „ Tresor -

mäundjen " auf ! "
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so war mau auch im spanischen Amerika weit davon ent -

fernt , die im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts ob der

zahllosen Bedrückungen , Ungerechtigkeiten und Blutsaugcreien
murrende Bevölkerung durch Reformen zu beschwichtigen .

Zweifellos wären die Colonien , da in denselben jede revo¬

lutionäre Organisation fehlte , Spanien noch lange treu ge¬
blieben , wenn nur das Geringste gin Verbesserung der Lage
der Einwohner geschehen wäre ; tu der üblichen Verblendung
geschah aber Alles gegen , nichts für das Volk . Da brach
denn um 1815 der Aufstand auf dem ungeheuren Gebiete

los und innerhalb 15 Jahren war fast überall die Freiheit
erkämpft . Am 5 . April 1818 fiel auch für die Republik
Chile die Entscheidung ; an diesem Tage machte die totale

Niederlage der Generale Ordonnez und Osorio der Herr¬

schaft der Spanier in Chile ein für alle Male ein Ende .

Daß mit der erkämpften Freiheit die Ordnung noch lange
nicht hergestellt ist , das haben die Ereignisse dieses Jahr¬
hunderts bewiesen . Immerhin hat man es in Chile mit

einem aufstrebenden , zukunftsreichen Staatswesen zu thun .

b :

JH
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ausgesprochenen Rosenroth pflegte nämlich die Directors¬

tochter fast ausnahmslos aufzutreten und so knüpfte sich für
Ponto die Erinnerung an sie und an gemeinschaftlich mit

ihr ausgeführte , heitere Kunststücke untrennbar an diese
Farbe .

Ob sich nun der kluge Pudel seines Jrrthums jemals
bewußt wurde oder nicht , jedenfalls blieb er der schönen
Edith unwandelbar treu ergeben und ihre Gegenwart in -

spirirte ihn unverkennbar zu den Kunslleistungen , welche er
den Gästen der Pension Waldheim zum Besten zu geben
pflegte , wenn sie sich Abends im Gesellschaftssaale des

Hotels zusammenfanden . Da trug nämlich Jedermann sein
Scherflein zur allgemeinen Unterhaltung und Erheiterung
bei ; declamatorische Vorträge , dramatische Scherze und

Taschenspielerkünste wechselten ab mit Gesang und Clavier -

spiel . Einmal producirte sich sogar ein blutjunger Refe¬
rendar , als Seiltänzerin verkleidet , vor dem staunenden
Publikum ! Der über das dunkele Parket hinlaufende Kreide¬

strich nahm sich aus einer gewissen Entfernung genau wie
ein wirkliches , in der Luft schwebendes Seil aus , so daß
die Damen bisweilen , ganz wie im Circus , nervös auf¬
schrieen , wenn die ihre Balancirstange sehr graziös hand -

habende Tänzerin eine zu gefährliche Pose , einen zu kühnen
Luftsprung wagte .

Unter diesen Umstunden war es nur natürlich , daß
Ponto sich lebhaft an die Vergangenheit gemahnt fühlte ,
daß er sich diesem Häuflein dilettirender Künstler unbedingt
zuzählte und sein » mit arbeiten " für eitel Pflicht und

Schuldigkeit ansah . Valentin , der ihn im Circus als ge¬
schickten Trommler kennen gelernt , schenkte ihm eine Kinder -
trommd , auf welcher er dann auch , nachdem man ihm die

Schlegel an die Pfötchen gebunden , sein Bravourstück , den

„ DSppeler Schanzemnarsch "
, mit Feuer vortrug — und

Edith versah ihn mit einer niedlichen papiernen Soldaten -

* Der Frühling hat Einkehr gehalten . Mächtig schwellen die
Knospen der Bäume und die niedrigen Sträucher zeigen einen feinen
grünen Schleier zarter Blätter . An den Zweigen der Kastanien
gucken bereits die meisten Spitzen der Blüihenkegel zwischen den
braunen , harzreichen Schuppen hervor . Nicht lange noch und die
Obstbäume prangen wieder im rosig angehauchten Blüthcnschnee .
Blüht uns nur erst der Stachelbeerstrauch tvieder , sunmien in seine »
röthlichbraunen Blüthenglöckchen nur erst wieder die Bienen und
schweben die ersten gelbe » Schmetterlinge im Sonnenscheine darüber
hin , dann hat alles Winterlcid ein Ende ! Narcissen , Crocus , Leber¬
blümchen und die duftigen Veilchen , die nun überall in de » Gärten
im Flor stehen , find des Lenzes erste Kinder ; der Buchfink , des
Frühlings Herold , schmettert sein Lied und seine Gattin sieht sich
mit Eifer um , eine passende Astgabel zur Anlage eines Nestes zu
finden . Ja , Frühlingssreude allerwegen . Hoffentlich hat der Aprrl ,
welcher dem Bauernspruch zufolge thut , was er will , ein Einsehen ,
verschont uns mit rauhem Wind und scharftm Nachtfrost und
spendet statt dessen öfter einen milden Regen .

♦ S . A . der Herzog I - Hann Albrecht » » « Mecklen -

durg - Kchweri « ist hier cingetroffe » und im Parkhotel abgestiegcn .
Er wird sich , wie schon früher gemeldet , einer mchrwöchentlichen
Massagekur bei Herrn vr . M ^ ger unterziehen .

= Schulnachrichten . Der 1891/92cr Jahresbericht des hie¬
sigen Königlichen Gymnasiums enthält von Herr » Gyrn -

nafialdirektor Dr . R . Pähler eine längere Abhandlung : „ Kritische
und erklärende Bemerkungen zu Sophokles „ Aias "

, ferner Schnl -
nachrichten . Der Schülerbestand bezifferte sich am 1 . Februar 1891
auf 462 , die Frequenz betrug am Anfänge des Schuljahres 1891/92
455 , am Ausauge des Winlerseniesters 452 , am 1 . Februar d . I .
444 , von letzteren wären 344 Einheimische , 55 Auswärtige , 45 Aus¬
länder , 314 Evangelische , 86 Katholische , 15 Dissidenten , 29 Inden .
Mit dem Schlnsse des Wintersemesters 1890/91 endete der erste
Jahrescursus des zu Ostern 1890 am Gymnasium errichteten päda¬
gogischen Seminars ; die 6 Candidatcn des höheren Schulamts ,
welche ihre Ausbildung int Seminare erhalten hatten , schieden von
der Anstalt , um nach den maßgebenden Bestimmungen an einer an¬
deren Schule das zweite Jahr des Vorbereitungsdienstes abznlegen .
Dafür traten in das pädagogische Seminar ein die Herren Dr . Ed .
Altenburg - Hersseld , Ö . Müller -Wiesbaden,Jos . Ott - Emr ,
Heim . Port -Höchst , Th . Schneider - Biebrich - Mosbach und
Ernst Wagner - Cassel . Zn Lehrern am Seminare für 1891/92
bestimmte das Königliche Provinzial - Schulcollegium die H <
Dr . R . Pähler , Oberlehrer Dr . Spieß , Oberlehrer Dr . L ,
und den ordentlichen Lehrer Klan . Das Vermögen der Otto -
Stiftung ergiebt dermalen 4296 Mark 78 Pf . Die öffentliche
Prüfung findet in der Aula des Gymnasiums morgen ( Mittwoch ) ,
den 6 . April , von 9 bis 12 Uhr statt , die Prüfung der zur Aus¬
nahme angeineldcten Schüler erfolgt am Montag , den 25 . April ,
von Morgens 7 Uhr ab . Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag ,
den 26 . April , Morgens 7 Uhr . — Der 1891/92er Jahresbericht
des Köuigl . Realgymnasiums hier enthält : lÖSchnlnach -
richtcn vom Director und 2 ) eine Beilage : „ Staats - , Wirthschafts -
und Sozialpolitik auf höheren Lehranstalten "

, vom Director . —
Am 1 . Februar v . I . war die Anstalt von 394 , am 1 . Februar
d . I . von 361 Schülern besucht , davon waren 285 Einheimische ,
60 Auswärtige , 16 Ausländer , 271 Evangelische , 76 Katholische ,
1 Dissident , 13 Juden . — An den freiwilligen Turnspielen » ahmen
in bem __ verflossenen Schuljahre gegen 200 Schüler Theil . Auch
andere Spiele , wie Thorball ( Cricket ) , Schlag -, Treib - uub Fußball ,
sowie Jagd -, Ziegeiispiel und andere mehr wurden mit großem
Eifer geübt . Wahrend des Hochsommers und im Winter wurden
die Spielftnnden eingestellt . Während des Sommerhalbjahres be¬
suchten 3 schwedische Schulmänner : Gymnastialdirector Romdahl
aus Linköping und die Gymnastal -Professoren Pcterffon ans Stock¬
holm und Frank aus Upsala die Anstalt je mehrere Wochen und
wohnten dem Unterrichte in den neueren Sprachen , in Naturgeschichte ,
Geographie , Geschichte , Deutsch und Latein bei .

Gr « Opfer des Kirchdrrrcker - Arrsftandt
Die Geschäftsräume der „ Breslauer Morgen -Zeitung

" ® a.
am Freitag Abend , wie schon kurz gemeldet , der Schauplatz e>

blutigen Tchat . Var 7 Uhr Abends erschien in dem Gesch «
rimmer de » Verlegers der „ Breslauer Morgen - Zeitung

"
,

druck reweHers Leopold Freund , ein gut gekleideter junger M «

LTrichnete sich als den früher stu der Freunb
'
schen Drucker »

= Kurhaus . Wir wir schon mittheilten , findet übermor¬
gen Donnerstag , den 7 . April , das alljährliche große
Extra - Concert zum Besten der Pension scasse des
stadt . Kur - Orchesters statt . Die jugendliche Coucertsängcrin
Fräulein Tia Krötma , der Concertsänger Herr Franz
Pischck und der Hofpiamst Herr Alfred Sörm ann waren so
freundlich , ihre Künstlerschaft diesem guten Zwecke zur Verfügung
zu stellen . Es sind dies zwar hier noch wenig bckauicke Künstler¬
namen , iudcsscn geht denselben ein Ruf voraus , wclcker einen außer¬
ordentlichen Kunstgenuß verspricht . Der Ruf des Fräulein Tia
Krötma ist in raschem Aussteigeu begriffen ; von den jnugen Concert -
sängerinnen ist sie zur Zeit die begehrteste und nur mit Mühe konnte ein
Tag für ihre hiesige Mitwirkung festgestellt werden . I » dem am
15 . März inCölnstattgefuudenen großen Gürzenich - Concerte
errang sie , den übereinstimmenden Berichten der dortigen Blätter
nach , die Palme des Abends . Die „ Kölnische Zeitung

"
schrieb :

„ Fräulein Krötma ist unstreitig bei ihrer Jugend und ihrem Talent
eine der aussichtsvollsten Sopranistmimen der Gegenwart . Ihre
Stimme besitzt Metall , Lieblichkeit , ist biegsam und sehr geschult ;
einen Triller entbot sie , der sich unter Meister -
sängerit hören lassen durfte . " Nicht minder günstige Be¬
richte liegen über die beiden andere » Solisten des Abends vor , auf
die wir uns Vorbehalte » noch näher znrücftukomme :: . Das Concert
verdient jedenfalls allgemeine Beachtung nnd um so größeren Besuch ,
als es sich um eine Veranstaltung zum Besten einer Körperschaft
handelt , welche jahratts , jahrein ihr künstlerisches Sonnen in den
Dienst mtserer Karstadt stellt und den Fremden und Einheiiuffchen
schon so manche unterhaltende und genußreiche Stuude bereitet hat .

— Mr goldene Aochzeit feiert hier am Donnerstag den
7 . April Herr Gymnasialdirektor a . D . A . Spieß mit seiner Ge¬
mahlin Amalie , geb . Stifft .

- b - Reformation - Kirche . Nachdem seit Wochen am Bau¬
platze der neuen Resormationskirche in der Rheinstraße die Her¬
stellung der Einfriedigung , das Aufstellen des Schnurgerüstes , die
Aufführung der Bauhütte und Werkschuppen , soivie die Anfuhr des
Materials zur Ausführung gekommen , ist feit Beginn des guten
Bauwetters mit der Ausschachtung der Baugrube für Pfeiler - und
Thurmuutcrbau augefangcu worden . Gestern ( 4 . April ) wurde der
erste Stein an der südwestlichen Ecke der Kirche zum Fundamente
gelegt und mit dem Mauerwerk begonnen .

— Das städtische Brausebad an der Kirchhofsgaffe ist
einer nothweudigen Ausbesserung unterzogen worden und nach
mchrtägigem Schluß deni öffentlichen Verkehr wieder übergeben .

+ Nassauische Kraudkasse in 1891 . Die von der Nass .
Branv - Versicherungs -Austalt zu leistenden Entschädigungen für die
im Jahre 1891 an Gebäuden und bereit Znbehörnngen , welche in
jenem Jahre bei ihr versichert waren , vorgekomnieneu Schäden be¬
tragen laut dem darüber aufgestellten Verzeichniß in 231 Brand¬
stätten zusammen 685,607 Mk . 30 Pf . Die höchsten Brandschäden
fallen auf Wörsdorf mit 21,553 Mk ., Griesheim mit 24,545 Mk .,
Sessenhausen mit 18,571 Mk ., Eddersheim mit 16,862 Mk ., Batten¬
berg mit 80,488 Mk ., Lorchhausen mit 67,586 Mk ., Heddernheim
mit 23,329 Mk ., St . Goarshausen mit 91,701 Mk ., Grenzhausen
mit 40,368 Mk . re . Der Stand der Kasse Ende 1891 betrug
572,343 Mk ., während sich der Reservefonds Ende 1891 auf
2,144,107 Mk . 82 Pf . bezifferte. Die Versicherungsbeiträge für
1892 sind auf 45 Psi für je 1000 Mk . BeitragScapital festgesetzt
worden und soll die Erhebung vom 1 . d . Mts . ab stattfinden .

- o - Ginr sonaldemokratische Beerdigung fand gestern
Nachmittag statt . Ein Geistlicher fehlte bei der Leiche . Der Verstorbene
war der Schnhmachergehilfe Kohlhöf er . In dem meist aus
jüngeren Leuten bestehenden Zuge wurden etwa 12 Kränze
mit großen rochen Schleifen getragen , wie denn auch fast alle Zug -
theilnehmer rothe Nelke » , die vo » einem Jungen vor dem Sterbe -
Hause vertheilt wurden , im Knopstoch trugen . Dazu ließen Biele
noch rothe Tücher aus der Rocktasche hervorsehen . Am Grabe
fang der Arbeiter - Gesangverein „ Harmonie

"
zwei Traner - Chöre und

der Caudidat der sozialdemokratischen Partei bei der letzten Reichs¬
tagswahl , Herr E . Fleischmann von Frankfurt a . M „ hielt nach
vorheriger Verständigung mit dem anwesenden Polizei - Commissar ,
Herrn Bochwitz , die Leichenrede , in welcher er betonte , daß die
sozialdemokratische Arbeiter - Partei den Tod des treuen Freundes
aufrichtig bedauere . Die Partei werde ihm ein ehrendes Andenken
bewahre » . Im Namen des „ Sozialdemokratischen Arbeiter -Vereins "

,
der „ Parteigenossen von Mainz

"
, der „ Arbeiter - Partei Erbenheinl "

,
der „ Genoffcn von Biebrich -Mosbach und Schierstein "

, der „ Schreiner
Wiesbadens "

, sowie verschiedener Gewerk - Vereine wurden die
rothen Schleifen in das Grab geworfen . Das Begräbniß verlief
in der ruhigsten Weise . Auf dem Friedhöfe waren zwei Polizci -
Commiffare und einige Schutzleute anwesend .

— Die Zeil der Maidbrände ist wieder da . Aus unseren
hiesigen Forsten sind bereits zwei solcher Vorkommnisse zu melde »
gewesen , aber auch aus andere » Gegenden wird über gleiche Schäden
berichtet . Da dieselben wohl meist in Unachtsamkeit / wenn nicht in
Böswilligkeit ihre Ursache haben , so kann nicht genug auf die hohen
Strafe » hingewiese » werden , welche in beiden Fällen Denjenigen
angedroht sind , die durch leichtfertige oder verbrecherische Hand¬
habung feuergefährlicher Gegenstäude bei Spaziergängen Waldbrände
veranlassen .

— Klein » Notizen . Die israelitische Knltusgemeinde wählte
Herrn Nathan Herz einstimmig zum Vorstandsmitglied .

* * Brandschaden . In einem Hause an dem Mauritius
entstand gestern Abend auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weife t
Zimmerbrand . Der Schaden ist beträchtlich . Der London ,
„ Phönix

"
( Hauptagent Herr Adolf Berg , Kirchgaffe 51, ) ist die [

theiligte Versicherungs - Gesellschaft .
c . Derkehrsstochung . Gestern Abend gegen TU Uhr eni

stand dadurch , daß das Pferd vor einem Kohlenwagen stürzte g
einer der freguenteste » Passagen , Eck der Langgaffe nnd SBebergm
vorübergehend eine starke Verkehrsstockung . Richt » ur die Pserdeboh
der Postwagen , eine größere Anzahl Droschken und Lastfuhrwer
mufeten halten , sondern auch der Strom der Paffanten starrte fi
stark an .

- o - Schlägerei . Gestern Abend gegen 11 Uhr entstand m
der Ecke der Farilbruiinen - und Schwalbacherstraße eine Schläger ,
bei welcher der Zimmerniann Carl Otto einen Messerstich inj ,
SJrnft erhielt und sogleich in das städtische Krankenhaus gefüb,
werden mußte . Der Thäter , ein Taglöhner , wurde der Pol «
Überliefert .

- o - Kesttzwechsel . Herr Wildprct - nnd Gestügelhändler I «, :
Geyer hat sein Haus Metzgergafse 32 für 37,000 Mk . Her ,
Hausdiener Joseph Brunk hier verkauft . Das Geschäft wich
vermittelt durch die Jniniobilien -Agentur des Herrn CKr . Kratze «
berget hier . — Herr Schriftsetzer August Richter verkaufte sei
Haus Bleichstraße 12 art Herrn Schlosfermeister und Jrrstallate ,
Anton Weigle hier .

Provmnettes .
* Versonal - Aachrichteu . Der Lehrer für Freihandzeich «

an der Baugewerkschnle zu Idstein , Herr Maler Winkler , wind
nach Berlin berufen , um vorerst einige Monate für die decoratioe -
Vorarbeiten der deutschen Abtheilung der Weltausstellung in Chico , |
mit thätig zu sein . — Dem Bademeister Franz Bommer Shell
in Ems ist aus Anlaß seiner Versetzung in den Ruhestand das A I
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden . — Der Eiseubahn - Zugsühr ,
Josef Herbst in Limburg ist am Samstag gestorben . Er war ein
der iin Dienst älteften Beamten der Lahn - unb Rheineisenbahn , feie
Dienstzeit datirte vom Jahre 1858 her . — An Stelle des erkrankte
Secretärs Marx in Rüdesheim ist Actuar Junger aus Alte »
kirchen dorthin berufen worden . — Der Gerichtsasseffor a D ., He»
Antoni , hat sich beim Amtsgericht in Rüdesheim als Rechtsanwii £
eintragen lassen .

* Militärische » . Der Major v . Tippelskirch vom Ger ,
ralstabe des XI . Armee -Corps ist als Bataillons - Commandeur %
das Gardc - Füsilier -Regiment und Major Röhl von der 21 . A
Vision zum Gcueralstabe des XI . Armee -Corps versetzt worden . A
Stelle des Letzteren tritt der Hauptmann Scholtz , bisher Batteri
Chef im Schleswig

' schen Feld -Artilleric - Regiment Nr . 9 , welcher zt e
gleich in den Geueralstab der Armee zurückversetzt wurde . ■

? ? Geisenheim , 5 . April . Die Herren , welche berufen ftr.t
die Vorarbeiten zu thun für die vom Rheingauer Verein für OH
Wein - nnd Gartenbau geplante Rosen - Ausstellung habt
bereits eine Besprechung miteinander gehabt . Es wurde dabei bt
stimmt , daß die Ausstellnug selbst Ende Juni in der Turnhalle i
Biebrich a . Rh . stattsinden und sich in erster Linie auf abgt
schmttene Rosen , sodann aber auch auf Topfrosen , Frühgench
Frühobst , sonstige Blumenpflanzen , Bindereien und Decoratioi «
erstreck » soll . Es sollen , soweit der Raum reicht , auch Nichtmi « .
glichet zur Ausstellung zugelassen werden . — Gestern wurden dik
hier die erste » Schwalben gesehen . — Die vo » Herrn G « K
Lohrnm dahier für Herrn W . Gietz in Marienthal ersteige «
frühere Daniel ' sche Wirthschaft bei Marienthal hat die W
nehmignng erhalten und ist somit Eigenthum des letzigenamil «
Herrn geworben . — Die sommerliche Witterung treibt die gaie
Vegetation vorwärts . Bei uns stehen Mandel - und AprikosMsi
bänme in voller Blüthe . Letztere habe » durch den Frost allerdinM
gelitten . Beim Schnitt der Weinberge stellt es sich heraus , daß M
vielen Lagen der österreichische Stock durch den Wiuterfrost geht ®
hat ; hier ist der Stand des Rcbholzes deshalb nicht günstig . BeM
Riesling befriedigt derselbe bei jungen Weinbergen , bei ältere » ich
gegen weniger . Der im Winter von 1890/91 angerichtete Schad »
wird erst jetzt bcmeifimr .

* A » s der Umgegend . In Frankfurt sind die Poliz «
beamten und Promenadenwächter angewiesen worden , stets ein # '

schreiten , wenn in den Promenade » mehr als zwei Kinderwas *
nebeneinander fahre » . In den Stunde » starken Verkehrs und ai
schmalen Wegen ist das Nebeinandersahren von Kinderwagen iibtf
Haupt verboten . Aufstellen von Kinderwagen in den Promenad «
ist nur neben , nicht vor den Bänken gestattet .

Für Bingen ist von jetzt ab gemäß Anordnung des Reick«
Postamts zu Berlin die zusätzliche Bezeichnung „ Rhein

" eiugefüW -
und es wird somit dem Mißstande abgeholfen fein , daß öfters BriM .
erst über Bingen in Hohenzollern oder einen gleichnamigen Ort f •

Lothringen befördert wurden .
Die ursprünglich auf den 31 . März festgesetzte Ziehung kl

zweiten Serie der Weinlotteric zinn Beste » des Ausbaues d»
St . Rochus - Kapelle wurde auf einen noch näher zu beftimmni
den Termin , spätestens Ende April , verschoben . Diese VcrfchiebuWl
geschah , weil auf eine größere Anzahl nach auswärts gesandter LoGe ?
noch keine Bezahlung erfolgt ist . In Preußen ist diese LotteM
übrigens nicht erlaubt .

In Frankfurt feierte am Montag die feit nunmehr W
Jahren in der Familie Streng -Knoblauch bedienstete CharlotM
Müller iu vollster Rüstigkeit ihren 96 . Geburtstag , zu welche « W
von der Kaiserin durch Uebersendnng eines Anbachtsbiichcs mit
Widmung : „ Geschenk Ihrer Majestät der Kaisen » nnd Königin ■
Charlotte Müller in Frankfurt a . Main beim Beginne ihres IW '

Dienstjahres am 4 . April 1892 "
ausgezeichnet wurde .

Eine sozialdemokratische Conserenz in Mainz faßte den eijf
stimmigen Beschluß , daß alle Orte der Umgebung von Mainz M
der von der sozialdemokratischen Partei am 11 Mai in der Sta >W
Halle arrangirten Maifeier theilnehmen sollen , um das Fest zu eiulW
möglichst imposanten zu gestalten .

Vom 1 . April ab ist die Leitung der Agentur der Köln . »Ws
Düffeldorfer Gesellschaft zu Mainz provisorisch Herrn Jos . ClonM
jun . von Biebrich übertragen worden .

Die Veranlagung zur Einkommensteuer hat der „ SreisziM
zufolge für den Oböwtaunuskreis 179,182 Mark ergedsW
Im Vorjahre ergab die Veranlagung nur 131,175 Mk . Der ÄeMff
ertrag ist also 64,714 Mk . Ober etwas über 36 Prozent .

In Dotzheim bleibt der Ertrag bet Einkommensteuer nM/
bet neuen Declaration hinter bem früheren Ertrage zurück. W
mußten deshalb statt bet früheren 120 pCt . im Gememdebudget
1892/93 140 PCt . ber Staatssteuer als Gemeindesteuer sestaestW
werden .

? ür die Schiedsmannsbezirke Wallau - Nordenstadt «T
bach - Wicker sind die Herren Fein - Wallau unb BaieM

Weilbach wiedergewählt worden .
Aus Liebeskummer entleibte sich am Samstag ftüh in Ge ifeM

heim ein dort vorübergehenb anwesender junger Mann (zuletzt M
Wiesbaden wohnhaft ) . Die Art des Selbstmordes — der LebeiWj
müde hatte sich mittelst eines stumpfen Messers die Gurgel F ®
schnitten , sich mehrere Kopfwunden beigebracht und die PnlsadöW
geöffnet —

„läßt auf Wahnsinn des Unglücklichen schließe » .
In Rüdesheim entstand am Sonntag auf bis jetzt iinoW

geklärte Weste in dem Walddistritt „ Jnglerkovf
" ein WaldbraW

Durch rasches , thatkräftiges Eingreifen Seitens der PreSbettW
Einwohnerschaft konnte der Brand alsbald gcköscht und ein grüßens
Umsichgreifen verhütet werden .

„ Erfreuen wir uns zunächst in Frieden dcs langent¬
behrten Zusammenseins , lieber Valentin . Bleibst Du einige
Wochen hier ? "

„ Voraussichtlich , Liebchen . Ich brauche in der That
etwas Ruhe . Da meine Einnahmen einen kleine »

Ferienausflug gestatteten , folgte ich Dir natürlich hierher .
Gleich nach meiner Ankunft ermittelte ich durch das Bade¬
blatt Eure Wohnung , miethete ebenfalls ein Zimmer im

Hotel Waldheim und erfuhr dort , daß Herr . Berger eine

Tagesparthie nach Gotha , das Fräulein einen Spaziergang
in der Richtung der Echo - Eiche unternommen . Ich fragte
mich leicht zurecht und fand Dich ohne große Mühe . Schau ,
Ponto , sagte ich zu meinem treuen Gefährten , jene junge
Heilige im rosa Kleide ist Edith , meine also auch Deine

Königin . Lauf ' und begrüße sie , wie es Dir zukommt ! "

„ Und in Folge dieses Befehls stürzte der Pudel so un¬

gestüm auf mich zu ? Dann besäße er ja wirklich beinahe
Menschenverstand 1"

„ So ist es auch . Meine abergläubige alte Wftthin
sieht sogar ein mit überirdischen Zauberkräften ausgestattetes
Wesen in ihm 5tnd behauptet , er habe mir Heil und Erfolg
in ' s Haus gebracht .

"

Edith lachte belustigt und Ponto sah gleichfalls sehr ver¬

gnügt aus . Er rieb seine chocokadenfarbige Nase an der

ihn liebkosenden Hand Ediths und trabte getreulich neben

ihr her , als die jungen Leute ihren Rückweg jtun Hotel
Waldheim antraten .

„ Meinen Ponto hast Du nun auch schon wieder behext, "

sagte Valentin — weit entfernt davcm , die wahre Ursache
der plötzlich erwachten Zärtlichkett bet Pudels für die junge
Dame zu ahnen . Ponto lebte nämlich in dem beglückenden
Wahne , seine Freundin atti glorreichen KünsUertag « « , die
blonde Tochter des CircuSdirectors , wtedergeftmden zu
haben ! Edith Berger befaß gleftUaN gokdhgfchmtmcrndes
Blondhaar und trug wie Jene ein « kröche Lsckenftkhrr ; znm
größten Theil aber war Ponto ' S Irrchmu auf ihre » Saaag
Plrückzuführen . In duftig « , van tartm «
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Für Wiesbaden und Umgegend
ist diese Zeitung das anerkannt wirksamste und daher
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- m - Courobrricht der Frankfurter Korse vom 5 . April .
Nachmittags 12 ’/a Uhr . — Crcbit -Acticn 2665/s , Diseonto -Com -
maiibit - Aatheile 184 .80 — 185 , Staatsbahn -Acticn 248 ' / «, Galizier
182 , Lombarden 75 ' /- , Eghptcr 963/ «, Portugiesen 26 ' /« , Italiener
875/8 , Ungarn 93 , Gotthardbahn -Aetieii 135 , Norbost 108 ' /«— ’ /«,
Union 63 ' /- , Dresdener Bank 134 ’ /«, Lanrahiitte - Actien 106 ' / »,
Gelsenkirchener Bcrgivcrks -Actien 128 ' /«, Harpener 138 .20 , Bochumer
115 "/« . Tciidcuz etwas schwächer .
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seit 40 Jahren bestehend und in der kauffähigen Be¬
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Ausland .
* Frankreich . Ravachol gestand drei Mordthatcn ,

Schleichhandel und Falschmünzerei ein , auch an der Explosion
fti er betheiligt gewesen . Die Polizei verhaftete ein Jndioi -
mrum in Franenklcidern , welches vermuthlich ein Mitschul¬
diger Gustav Mathieus ist . Zwölf Kilo Dynamit wurden
aus einem Eisenbahnschuppen entwendet .

? — - - --------

Der GrKa » ,

v sia/ken Gewittern begleitet , am vergangenen Donnerstag
ore Nordwestftaaten Amerika ' « heimsuchte , Imt unermeßlichen Schaden ,
2

®,,c Tsoßen Verlust an Menschenleben tat Gefolge gehabt . Eine
t W Anzahl Städte ist zerstört worden , so in Kansas die Stadt

sckäftigten Schriftsetzer Karl Schottke , verriegelte sogleich die Thiir
von innen und drohte , den Verleger uiederzuschießen , falls er ihm
« icht Beschäftigung und einen Vorschuß von 300 Mark gewähre ,
fterr Freund schrieb hierauf eine Anweisung an feine Kaste auf
600 Mark , unterrichtete aber , cis der Erpresser das Zimmer ver¬
lassen hatte , die Beamten und befahl , de » eigenthümlichen Bittsteller
feftzuiiehmen . Als Schottke mit dem Revolver in der öanb die
Expedition betrat , warfen sich mehrere Angestellte auf ihn , doch
fand Schottke noch Zeit , mehrere Schüsse abzufeuern . Eiu Schuß
traf den Geschäftsführer Masnr int rechten Unleischenkel , ein an¬
derer verwundete den Buchhalter Meyer , der dem Schützen in ben
Arm zu fallen suchte , an der Hand . Hierauf schoß sich Schottke
durch die Stirn und starb auf der Stelle . Der herbeigeruseue Arzt
verband die Verwundeten und die Pobzei ließ die Leiche des Selbst¬
mörders nach der Anatomie schaffen . Schottke , der 36 Jahre alt ,
verheirathet und Familienvater war , wird , der „ Köln . Zeitung

"
zu¬

folge , als ein fleißig . r und tüchtiger Arbeiter geschildert , der sich
nur ungern an dem großen B u chdr u cke r - Au ssta n d
im vorigen Jahre betheiligt hatte . Er verlor damals seine
einträgliche Stelle und verdiente seitdem in einer Breslauer Druckerei
nur 15 Mark die Woche , was für den Haushalt der Familie nicht
hinreichte . — Das Verbrechen und der Selbstmord des Schottke
fällt somit indireet den Hetzern und sozialistischen Maulhelden zur
Saft , die den Mann um sein gutes Brod gebracht haben .

Towanda , die um Mitternacht von dem Sturm erfaßt wurde .
Nicht ein Haus blieb stehen , und soweit bis jetzt bekannt , haben
mindestens 20 Personen das Leben verloren . Mit furchtbarer Ge¬
walt wüthete der Orkan in der Stadt Augusta , wo vier Personen
umkamen , viele schwere Verletzungen empfingen und die meisten
Häuser einstürzten . Am schwersten wurde Butler County betroffen .
In der Stadt Wellington ist der Verlust an Menschenleben be¬
deutend und nicht minder die Zahl der beschädigten Häuser . Eta
schrecklicher Wolkenbruch setzte ganz Kiowa unter Wasser . Heute
herrschte ein Orkan in Chicago .—Ein Hans an der Ecke der Hal -
stead - und Pearcestraße stürzte ein und begrub drei Personen unter
feinen Trümmern . Schaden wurde auch in anderen Theiien der
Stadt angericlitet . Ter Orkan scheint sich über den ganzen Nord¬
westen erstreckt zu haben . In Nebraska wurden alle Telegraphen¬
drähte niedergerissen . Tie in dem nördlichen Nebraska

'
gelegene

Stadt Norfolk hat großen Schaden erlitten . Aus den späteren
Berichten geht hervor , daß der Sturm einer der weitreichendsten
und zerstörendsten war , welche sich je im Nordwesten zugetrageu .
Tie Telegraphendrähte haben einen solchen Schaden erlitten , daß
es bis jetzt nicht möglich war , eine vollständige Ilebersicht über die
angerichteten Verheerungen zu gewinnen . Die Verbindung mit der
Pacifieküste ist vollständig unterbrochen . Eiu eingestürztes Haus
in Chicago war sieben Stockwerke hoch und ganz aus Mauersteinen
aufgeführt . Tie drei um 's Leben gekommenen Personen waren
Kinder , doch erlitten auch mehrere Erwachsene Verletzungen . Eine
13 Personen starke Familie nahm gerade ihr Abendessen ein , als
der Eiitsturz erfolgte . Ein Säugling starb sofort , während die
anderen Mitglieder der Familie unter den Trümmern bearaben und
sämmtliche mehr oder minder schwer verwundet wurden . In Kansas
City hatte der Sturm eine Geschwindigkeit von 64 Meilen die
Stunde . Die aus Towanda einneiaufeneit Berichte scheinen über¬
trieben zu sein . Doch sollen etwa 60 Personen verwundet und fast
alle Häuser ernstlich beschädigt fein . Auch in St . Joseph int Staat
Missouri herrschte am Freitag schwerer Sturm . In St . Louis
wurde ein Zug der Burlington und Northwestern schmalspurigen
Bahn von dem Gel eis e ge schleud er t , wobei mehrere Per¬
sonen verletzt wurden .
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Deutsches Keich .
* Hof - und Veessual - Nkicherchtezr . In unserem

Kaiserhause soll wieder ein freudiges Ereigniß bevor¬
stehen und die kirchliche Fürbitte für die glückliche Entbin -
dnng der Kaiserin sei bereits angeordnet worden .

* Krrtin , 5 . April . Gegenüber beit (Kombinationen in der
Presse bezüglich des letzten Geschenkes des Kaisers an den russischen
Botschafter coustatirt die „ Nordd . Allg .

"
, daß das Geschenk einer

Zusage entspringe , welche der Kaiser dem Botschafter bereits vor
mehr als 2 Jahren gelegentlich eines Diners in der russischen Bot¬
schaft gegeben habe und daß die Ueberreichmig lediglich deshalb in
diesem Augenblick stattgefunden habe , weil das Bild erst lürzlilch
von dem Rünf

'
tler fertig gestellt woi deu sei. — Tie erste Sitzung des

Gesammt - Staatsininisteriums unter dem Vorsitze des neuen Miiiister -
prästdenten Graf zu Eulenburg fand gestern um 1 llhr in den
Räumen des StaatSministeriums , Leipzigerplatz 11 , statt . Reichs¬
kanzler v . Caprivi nahm in feiner Eigenschaft als preußischer Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten Theil . — In Betreff der
amerikaitischeu LebeusversicheruugSgefellfchast Eqnitable hat der
Minister des Innern durch Erlaß vom 13 . März erklärt , daß ,
nachdem die Gesellschaft die Streichung der von dem Minister in
einem früheren Erlaß bezeichneten Klausel in den Versicherungs -
bedingungen vorgenommen hat , sein früherer Erlaß in Betreff der
Ermittelung über die mehrerwähnte Klausel erledigt fei .

Geschäftliches .

Vf si teil - Karten
in jeder Auxtatfunrf fertigt die

L . Schellenberg,2 £ ä2 . Hofbuchdruckerei

Wiesbaden , Langgasee 27 .

Grit Muster - Anarchist .

, Sn dem Verhör , das am Samstag der Untersuchungsrichter
Athalm mit Ravachol voiuahu, , hat dieser , wie schon kurz ge¬
meldet , alles gestanden und somit dürste es möglich werden , daß
die Verhandlung vor dem Schwurgericht schon gegen Ende dieses
Monats porgenommen wird . Bei Beginn des Verhörs gab Rava -
chol , wie der „ Köln . Ztg ." aus Paris geschrieben wird , fein
Glaubensbekenntniß in etwa folgender Weise zum Besten :

.. Sch bin heute besiegt , und deshalb kann ich die Sachen er -
zahlen , wie sie sich zugetragen haben . Nur erwarten Sie von mir
« ine Rene . Die heutige Gesellschaft ist völlig verfault , und in den
Werkstätten , den Bergwerken und auf den Feldern flieht es mensch -
ttche Wesen , die arbeiten und leiden , ohne hoffen zu können , daß
fit . jemals den tausendsten Theil ihrer Aibeit erwerben werden .
Diese Unglücklichen haben Frauen , die vor Hmiger sterben , und

t,e Mangel an Brod nicht ausziehen können .Reben diesem schrecklichen Elend sehen wir die fetten und gemästeten
Bourgeois ein Freudenleben führen und mit verächtlichem Lachen
auf tue Thranen der Hungernden antworten . Ja , ich habe ge -
Ubhleii und gemordet , ich gestehe es zu . Ich habe mich auch an
den Richtern rachen toofien , die meine Brüder verurtheilt heben ,
^ ch habe aber aus diesen Handlungen sozialer G e i e ch -
' ' si .

' kit ( I D . R .) , die Sie Verbrechen neunen , niemals einen
derfonltchen Bortheil gezogen . Unsere Partei ist arm , die Genossen
me sie bilden , haben wenig ober keine Mittel . Indem ich töbtete
und stahl habe ich lahrelang die Sofie der anarchistischen Gruppe
9 ?,

Etienne unterhalten . Ich habe Geld gegeben , um unsere
Slattar erscheinen zu lassen , und ich habe vielen Geuofieu die
Mittel gewahrt , um gegen ihre Ausbeuter zu kämpfen . Ich bin
stotz auf das was ich gethan habe ( ! D . R .) , und ich übernehme
dafür , die volle Verantwortlichkeit . Nur aus einem einzigen mache

Vorwurf : daß ich mich so dumm habe fassen lassen
wahrend ich so ausgezeichnet ausgerüstet war , um das Werk der
Bergeltnng und Gerechtigkeit zu vollbringen , dem ich mich ge -
reeit )t habe .

, . Nach dieser Einleitung bat Ravachol alle ihm zur Last qe -
legten Verbrechen ruckhaltslos etiigcftanben , den Mord des Eui -
steblers , dem er 30,000 Franken geraubt hat , und die Ermordung
« we,er alten grauen m St . Etienne . Hebet den letzten Mord halte
schon vorher sein ebenfalls verhastetcr Mitschuldiger Biala folgende
Angaben gemacht : Im Monat Juli vorigen Jahres habe Rava -
chol bet Biala gewohnt und erfahren , daß die Polizei ihn suche .Er habe darauf zu Biala gesagt , daß er unverzüglich abrcifcii
uusse , und als dieser ihm ekttgegen hielt , daß er dazu kein Geld
pabe , habe Ravachol ihm geantwortet : „ Geld will ich mir schon
* nner halben Stunde verschaffen . Neben uns wohnen zwei alte
Weiber , die reich sein müssen . Warte einen Augenblick und Du
wirst sehen . Er nahm einen Hammer , verließ das Hans und
kehrte schon vor Ablauf einer halben Stunde zurück . „ Ich habeoie beiden Alten todrgeschlagen, "

sagte er , „ es ist mir aber leibet
meta gelungen , bas Versteck ihres Geldes zu siuben .

" Beides ,
Dynanutaiischlafl am Boulevard St . Germain war er von Biala
Gustav Mathieu und der Sonbert begleitet , bei dem der Rue de
” “ § 9 , da inzwischen die ander » schon verhaftet waren , nur von
Gustav Mathieu . In beiden Fällen hat er selbst die Patronen in
die Hauser getragen . Den Anschlag auf die Cciserne Lobau will
er nicht selbst ausgesuhrt haben , doch giebt er zu , daß die « Mathieu
m feinem Auftrage gethan hat . Der nächste Ai,schlag sollte nach
keiner Angabe gegen ben Deputaten Letellier gerichtet werden weil
dieser nach dem Verbrechen vom Boulevard St . Germain eine da -
*®uf bezügliche Anfrage an ben Jnsti,Minister gestellt Hütte . Wenn
Mit der Berhastuug Ravachol ' s auch die Beruhigung zurückgekehrt
ta , ft erregt die Nachricht von neuen Dynamit - Diebstählen , sowie
« e Tchatsciche , daß bei vielen neuen Haussuchungen Dynamit vor -
« nmdeu worben ist , doch neue Besorgniß . Hoffentlich ist sie us -
« grundet .
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Aus Knust und Koben .

--- Könisliche Kchnnspiele . Montag dritte und letzte Gast -
darstelluiig des K . K . Hofburgschanspielers und Regisfeurs , Herrn
Ernst Hartmann von Men . „ Die Journalisten "

, Lustspiel
in vier Arten von G . Frcytag . — In der letzten Gastrolle , der des
Bolz , hat sich Herr Hartmauu wiedeium als echter Meister seiner
Kunst gezeigt , der den Talmischmuck , mit dem er am Samstag feine
Darstellung ausstattete , diesmal fast gänzlich znrückgelassen hatte
und nur hin und wieder manirirt war . Dies prägte sich aber
eigentlich , wenigstens in den ersten beiden Arten , denen wir cm -
wohuen konnten , nur in den Bewegungen , vor Allem in dem Zu¬
viel der Hände , aus . Sonst war Herr Hartmann der frische , opti¬
mistisch angehauchte , natürliche Bolz und nicht zum Wenigsten in be¬
wegteren Seeueu , so beim ersten Wiedersehen mit Adelhaid , traf er
bin Ton wahrer Erfindung auf das Beste . Von den übrigen Dar¬
stellern war es vor allen wieder Herr Bethge , der
durch feinen unübertrefflichen Schmock eine ungewöhnlich drastische
Wirknng

'
ausübte und sich ans ' s Nene als das zeigte , was er ist ,

als ein eminenter Epifodcnspieler , der nur wenige seines Gleichen
haben dürfte . Wirklich schade , daß ein solches Genie nicht zrtr
rechten Zeit an den ihm gebührenden Platz gekommkn ist und hier ,
als eine wackere „ Stütze des Enseinbles "

, alles zu spielen ge¬
zwungen ist , was ihm an Rollen gerade in die Hände fällt . Lok . v . B .

* KLuigUche Zchcwspiel, . Aus der Kanzlei des Theaters
wird uns gefchriebeu : Eiugetretener Hinbetnisse wegen erleidet der
Svielplaii für bie nächsten Tage insofern eine Aendernug , als morgen
Mittwoch , ben 6 . April er ., „ Tartiiffe

" ober „ Der Scheinheilige
"

,
Tanz , „ Ouiittus Haratius Flaccus

"
, Tanz , zur Aufführung kommt

» iid die erste Wiederholung des Musikdrania ' s „ Götterbäinmerung
'

Donnerstag , beit 7 . April stattfindet . Die für Samstag , den 9 .
April , vorgesehene Vorstellung bleibt unverändert , während Sonn¬
tag , den 10 . Slpril , dem als Ersatz für Herrn Schmedes in Aussicht
genommenen Herrn Ziuimerniann vom Hoftheater in Sondershausen
Gelegenheit gegeben werden soll , zu zeigen , in wieweit er befähigt
ist , den ersten Baritouisten im Verhinderungsfälle zu vertreten , und
ist dafür „ der Troubadour "

angesetzt .

W . Uli Mhstiükkits - Conccvt in der Ktfitagogr zum
Besten der ansgewiefenen Rnffen , gegeben vom Syiiagogen - Gesang -
Verein unter Mitwirkung der Fran Dr . M . Wilhelms ( Sopran ) ,
des Fräulein N . Brodmann , Königs . Opernfängerin ( Alt ) , der
Herren A . Röder ( Bariton ) , O . Brückner ( Cello ) und E .

'
llhl

(Orgel ) ; Direction : Herr C . Koch . Um zunächst von beit solistischen
Kräften zu sprechen , so finb uns dieselben längst durch ihre tüch¬
tigen , theilweife auch hervorragenden Leistungen bekannt . In erster
Linie ist hier Frau Dr . Wilhelms zu neunen , welche sich in dem
Vorträge der Händel

'
ichen Arie „ O , hätt '

ich Jnbal 's Hars
" ans

„ Josua
"

, sowie der (Sabatine „ Sei getreu bis in den Tod " aus
„ Paulus

" von Mendelssohn wieder als Oratorienfängerin vor¬
nehmster Bedetitung zeigte ; besonders weihevoll wirkte bie letzte
Arie . Der erste Versuch des Frl . Brodinann auf dem Gebiete
religiöser Tonkunst ist sehr gut ausgefallen ; die Sängerin trug
Raff

' s „ Sei still " und Schubert ' s „ Rnh
'n in Frieden alle Seelen "

hübsch und mit vollem Verftänbniß vor . Auch trat ihre schöne
Stimme , obgleich noch etwas unter den Strapazen der „ Götter¬
dämmerung

" leidend , sehr effectvoll in dem akustisch günstig ge¬
bauten Raume hervor . Herr Röder zeigte sich wieder als eine ge¬
schätzte Straft in dem Vortrage von Mendelssohn ' s Arie „ Gott fei
mir gnädig

"
, mir war er nicht besonders gut disponirt , ein Um¬

stand , der besonders in der schwankenden Intonation zu Tage trat .
Eine ganz vortreffliche Wirkung machten die beiden Sätze für
Violincello , Andante cantabile von Tartine , sowie Schumann ' s
herrliches Abendlied , meisterhaft von Herrn Brückner vorge¬
tragen , welcher außerdem die obligate Cellostimme in der
Paulusarie ebenso becent wie wirkungsvoll ansfühtte . Als ein ge¬
diegener Orgelspieler erwies sich aufs neue Herr Uhl , indem er in
der Wiedergabe der schwierigen Toccato in F - dur von S . Bach ,
sowie in dem Intermezzo ans bet IV . Sonate von Rheinberger
sich als ein hervorragend ttichtiger Techniker , sowie als umfichtiger
Meister seines Instruments bekundete . Der das Conecrt gebende
« ynagogen - Getaugvereiu war mit drei Chormimmern betheiligt :
„ Preis des Schöpfers

" von G . fr. Falk , einer hübsch klingenden
aber durch Erfindung keineswegs hervortretendeu Coniposition , dem
unsterblichen „ Ave vorum corpus

“ von Mozart ) gesungen mit deutschem
von H . Dickmann verfaßtem Texte und dem effectvollen , wenn aud )
in etwas äußerlichem Glanze strahlenden Lobgesang von W . Jahn ,
ebenfalls mit deutschem Texte von Dickmanu . Der Synagogen -
Gesangverein gebietet über eine Anzahl sehr hübscher , jugendfrischer
Stimmen , deren Enfemble eines fegt günstigen , angenehmen Ein¬
drucks gewiß ist . Die Chöre waren forgfältig und gewissenhaft vor¬
bereitet und gingen sehr gut von statten unter der umsichtigen
Leitung des Herrn Koch ; ganz besonders schwungvoll wurde der

Keifte Drahtnachrichten .

( Continen tal - Telegraph en - Co mp . )

gSniiti , 5 . April . Die „ Kreiszeitung
"

bespricht bie Meldung
der Blätter über die angeblid ; freundlichere Gestaltung der russifch -

dentschon Beziehungen und bezeichnet dieselben als durchaus er -
ünben . Das Blatt stellt als Thatfache fest, daß Rußland in einer

derartigen Geldnoth sei , baß es sein Goldguthaben immer mehr
mrückziehe . Rußland hoffe , zur Emittirung einer Anleihe aus -
i ändifches Capital heranzuziehen und beabsichtige , eine neue Noten¬

emission in großem Umfange . Die Nothstandsarbeiten trügen fast
ausnahmslos den Character strategischer Arbeiten .

Hannover , 5 . April . Die Cementsabrik Germania in Lehrte
kehl feit gestern Abend 7 Uhr in Flammen .

Athen , 5 . April . Nach einer Zeitimflsinelbung ans Corfn
befürchten die Localbehörden anläßlich des Osterfestes neue anti -

femitifche Tumulte .

Madrid » 5 . April . Zwei Anarchisten , der Franzose Devar und
der Portugiese Fereira , die Explosionskörper auf der Treppe zu dein

Brivatgemach des Präsidenten der Deputittenkamnier nieberlegten ,
wurden verhaftet . Die beschlagnahmttn Papiere ergaben , baß sie die
Kammer , den Senat und das Königl . Palais in die Lust sprengen
wollten .

( Privat - Telezramm des „ Wiesbadener Tagblatt .
"

)

Kerli » , 5 . April . Im Abgeordnetenhaus wurde die Nach -

tragsforderung für ben neuen Ministerpräsidenten auf Grund der
Besprechung der Vertrauensmänner des Hanscs von der Tages¬
ordnung abgesetzt .

Jahn ' sche Lobgesang ausgeführt . — Das Coucett war sehr gut be¬

sucht , so daß zu hoffen ist , auch der materielle Erfolg der wohl -

thätigen Veranstaltting werde ein befriedigender sein .
— Ciicilieuvereins - Canrert Es wirb uns geschrieben :

Das am 12 . b . M . in der evangelischen Hauptkirche ftattfinbenbe
Coucert des „ Cäcilien -Vereius "

, in dem Beethoven ' s herrliche Mifia -
Solemnis zur Anfführung konnucn wird , darf wohl nächst der Auf¬
führung der „ Götterbänimernug

" im hiesigen Theater als das her¬
vorragendste , musikalische Ereigniß der Saison bezeichnet werden .
Die feit dem Jahre 1878 hier nicht mehr gehörte Meffe bietet so
außerordentliche Schwierigkeiten , daß sich nur feiten und ungern ein
Verein an das Werk heranwagt . Es ist eben nicht Jedermanns
Sache , auch wenn er sonst eifriges Mitglied eines Gesangvereins ist ,
Wochen - und monatelang zwei bis drei Abende für die erforderlichen
Proben zu opfern . Rur eine wahrhafte Kunstbegeisterung vermag
dies Opfer zu bringen , trotz aller Mühen ansznharren und alle
Schwierigkeitemzu besiegen . Es ist daher von vorn herein anzuer¬
kennen , daß der „ Cäcilieu - Verein " keine Mühen und Anstrengungen
gescheut bat , nm dem hiesigen Publikum dicses einzig dastehende ,
wohl das großartigste Werk der ganzen kirchlichen Musik —

Bach
' s Pafsionen selbst nicht ansgenommen — nach langer Pause

wieder vorzuführen . Die letzte Aufführung der Messe , deren wir
uns noch ganz wohl entsinnen , sand ein dicht gedrängtes Publikum
in der Hauptkirche versammelt , bas ben gewaltigen Klängen mit
Anbacht und steigender Ergriffenheit lauschte . Wir erinnern uns
noch ganz wohl des tiefen Eindruckes , des gewaltigen „ Gloria "

, des
wunderbaren „ Credo " und des lieblichen „ Benedictus "

. Capell -
meifter d ' Este r , der nicht zwei ganze Jahre daraus starb , birigirte
damals , und an der Orgel war Meister Wald thätig , der auch
diesmal nach 14 Jahren in uiigeminberter Künstlerschaft seines
Amtes walten wird . Von den Vereinsmitgliedern werden wohl
nur wenige die damalige Aufführung mitgemacht haben und auch
im fiebrigen sind andere Personen an bie Stelle der damals be =

tbeiligten
"

getreten . Was aber dasselbe geblieben sein wird , das ist
das uugeniinbcrte Interesse des Publikums an dem nnver -

flänglichen Werke und an dem Verein , der eifrig bemüht ist , die
hervorragendsten Werke vorzuführen . Wir hoffen , daß eiu voll¬

zähliger Pesuch den Verein für fein Streben belohnen und ihn er *
muntern wird , auf der eingefchlagencn Bahn fortzufchreiten . Der
Verein hat trotz der befonberen Kosten , die das Werk erfordert »
die gewöhnlichen Preise beibehalten , den Eintrittspreis für die
Generalprobe sogar auf 1 Mk . herabgesetzt , um so in jeher Be¬
ziehung dem Publikum entgegen zu kommen nnb namentlich auch
durch den überaus billigen Eintrittspreis fnr - die Generalprobe , dem

weniger Bemittelten den Genuß des Werkes zu ermöglichen . Das

genaue Programm wird demnächst im Jnserateittheil des Blattes
veröffentlicht werden .

cj
" Die Prüfungen des Spnugrnberg

' fchrn Coufer -
vatoriums finden zum Schluß des Winterfemestetz nächsten
Donnerstag und Samstag wie alljährlich wieder im Kasinofaale
statt . ( Donnerstag 4 llhr : Mittel - nnb Oberklaffe ; 8 llhr : Ober -

klasse ; Samstag 2 llhr : Elementar - nnb Mittelklasse ; 8 llhr : Ober -

klasse .) Zweck der Prüflingen ist , auch vor bet Oeffcntlichkeit ben
Beweis abznlegeu von ben ernsten und künstlerischen Bestrebungen
der Anstalt . Das Programm , welches die ftaffiid )e Zahl von über
120 Nummern umfaßt , bietet demgemäß besonders in den Abthei -

lungen der Oberklasfen mir Werke von hervorragenben technischen
Schwierigkettett , deren Bewättiguufl eilten sichern Maßstab für das
Können der Schüler und Schüleiinnen abgiebt . Wir erwähnen
z . B . von Liszt die spanische Rhapsodie , ungansche Phantasie ,
Phantasie über Motive aus dem Sommernachtstranm , Concerte
von Schnmaun und Mendelssohn ( A - moIl und D - rnoll ) ; außerdem
utbcit wir unter den übrigen zahlreichen Solo - und Ensemble -

Nummern die Namen von Beethoven (Trio in G - dur ) , Bach (Violin -
’
onatej, Brahms , Joseffy , Raff , Schubert , Weber u . f . w . Auch
>ie Chorgesauasklaffe ist mit Vorträgen betheiligt . Da das Pro¬

gramm somit in reicher Abwechslung des Juteresfanten genug bietet ,
und auch die Ausführung bisher stets eine überraschend vorzügliche
war , so dürste auch diesmal den Besuchern der Prüfung ein großer
musikalischer Genuß geboten werden , und hoffen wir nur , daß die
Betheiligung eine recht zahlreiche sein möge . Programme sind in
allen Musikalienhandlungen sowie im Institut ( Taunusstr . 29 ) zu
haben und berechtigen zum Eintritt /
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienetng , den 5 . April , Abends 8 Uhr :

152 . Abennements - Cencert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis I . iistner .
Programm :

1 . Feierlicher Marsch ........... Gounod .
2 . Ouvertüre zu „ Fra Diavoio “

....... Auber .
3 . Melodie ............... Rubinstein .
4 . Hochzeitsreigen , Walzer ......... Bilse .
5 . Balletmusik zu Calderon ’s „ UeLer allen Zauber

Liebe “
............... Lassen .

6 . Ouvertüre zu „ Atlialia “
......... Mendelssohn .

7 . Meditation über ein Präludium von J . 8 . Bach Gounod .
8 . Fantasie aus „ Der Trompeter von Säkkingen

“ Nessler .

Grosse

Gemälde - Audion
.

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , dass wir von heute an unser

Seiden-

, Spitzes-

,
Band - n

.
We - taliäft

in unseren Neubau

Langgasse,
Ecke der Bärenstrasse

,

verlegt haben . 6288

J
. Hirsch Söhne

.

Den verehrt
.

Damen

in den

Wiesbadener
u

p B

Fabrik - Lager ton Meissener Porzellan
,

Ang . Reith .

Wilhelm Hoppe
15a . Lan ^ gasse 15a 6732

■1
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6529

Pliisch - Panioifcln für Damen von Mk . 2 .50 an ,
Lasting - FantoCFeln für Damen von Mk . 2 .50 an ,
Leder - Pantoffeln für Damen von Mk . 3 .— an ,
I * lü « ch - t ° antoffeln für Herren von Mk . 3 .50 an ,
Str « miii - i ’ nntoHeln für Herren von Mk . 3 .25 an ,
empfiehlt Sg . Hollingsha « * , 11 . Ellenbogengasse 11 .

Küchenschrank , neu , eichen - lackirt , mittelgroß , billig zu ver -

kousen bei W . Unbescheiden , Lackirer , Wellritzstr . 25 . 5588

Eine Borstccknadel ( Hufcisenform ) in der Dotzheimer - , Louisen «

und Wilhelmstraße oder zurück verloren . Abzugeben gegen gute
Belohnung Kaiser - Friedrich -Ring 14 bei Rossel .

Schnhlager - Nmzug .

Mein seit Jahren in der obere » Webergasse 49

betriebenes Schuhlager habe ich nach

Hochachtungsvoll

Wilhelm Emmerich ,

43 . Schwalbacherstraffe 43 .

Michelsberg 7
Verlegt und bitte , das mir von meiner geehrten Kundschaft
und Gönnern geschenkte Wohlwollen auch hierher folgen z «

lassen . Ich habe mein Lager in allen Artikeln von den

geringsten bis zu den feinsten bedeutend vergrößert , daß
ich allen Ansprüchen und Aufträgen nachkommen kann . 6236

Anfertigung nach Maass u . alle Reparaturen prompt
Große Auswahl in Confirmauden - Stiefeln .

Hochachtungsvoll

Joseph Leise .

Nächsten Donnerstag , Vormittags IO1/ «
und Nachmittags 3 Uhr anfangend , ver¬

steigere ich wegen Aufgabe der Gemälde - Ausstellung

8 . Gr . Burgstrasse 8
87 Oelgemälde moderner Meister , mehrere Staffeleien ,
3 Gaslüster öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
a tout prix .

Günstige Gelegenheit sowohl für Hotel - und Villcn -

besitzer , als auch Private und Wiederverkäufer .

bla » Zwiebelmuster .

Thiirschilder mit Schrift und Ersatztheile zu be¬

malten Servicen werden rasch und billigst angefertigt .

, ! " >» uuiugminu

Von heute ab verkaufe

so lange Vorrath reicht .

Aachener und Münchener
Fener - Bersichernngs - Geseslfchaft .

Die hiesige Haupt - Agentur der Gesellschaft befindet sich jetzt

Karlstratze 11 .
Wiesbaden , den 1 . April 1892 . 6254

Wilhelm Aster .

„ Fortschritte und Bedeutung der Naturwissenschaften
im gegenwärtigen Jahrhundert " .

Eintritt für Herren und Dame » 50 Pf .
Reservirte Plätze 1 lUt , wozu Karten int Vorverkauf

Buchhandlungen von Mohr , Bahnhofstraße 10 , Voigt , Tanuu « -
straße und bei Kaufmann Veauceilier , Marktstraße 24 . 412

, Korkstopfen .
Mein Geschäft in Korkstopfen u,U > KeklerrV - Artikeln ,

bisher Friedrichstraße 86 , befindet sich jetzt

Dotzheimerstratze 9 .

Gcschiists - Enchfchlimg .

Dampfkväschcrei und Berliner Reuwascherei .

Meiner wcrthcn Kundschaft , sowie cineiu vcrehrlichen Publikum
die crg . Anzeige , daß ich meine Aeuiväscherei , vetbunden mit Dampf -

Wäscherei , nach Schwalbachrrstrafic 43 verlegt habe , und bitte , d .rS
mir seither geschenkte Vertrauen auch dahiu folgen zn lassen .

Ucbernahme jeder Art Mang - und Biigehväsche , auch übernehme
ich Wäsche blos zum Waschen , per Centner 12 Mark .

Pünktliche Bedienung . Billige Preise .

Specialitätr

Hemden , Kragen und Manschetten werden wie neu gewaschen
und gebügelt . 6517

Freiburger Geldloose ä 3 Mk . ,
V- ! • / «,

*/ * 1 Mk . Ziehung 6 .- 7 . April , Hauptgewinn 50,000 Mk .

Marienburger Geldloose ä 3 Mk . ,
V « ! •/ «,

*/» 1 Mk . Ziehung 26 .- 28 . April , Hauptgewinn 90,000 Mk .

Frankfurter Pferdeloose ä 3 Mk .
Ziehung 6 . April .

Kreuzloose ä 1 Mk . ,
11 St . 10 Mk .

F . de Falloi « . Generaldebit , 10 . Langgaffe 10 . 6334

nmrrmrrrmmrzmrmztnrrnrrnrrnnnnnnnnxnnrkmmx
Franz Gerlitcli , Opiiker, | Das wirksamste Mittel

gegcl | Heiserkeit re . nach einem altbewährten Ncccpte
ist der Zwiebel - Brnstshrnp von Apotheker w . Ptinnm .
Die Flastl ; e h 85 Pf . nur in den Apotheken zu haben . In
Wiesbadc11 bei Apothcker Bein .

Für Hotels u . Haushaltungen
offerire ich :

Aechtc weiße Porzellangeschirre
zu Fabrikpreisen .

Waschgarnituren ,

große Auswahl neuester Muster .

DecorMe ^ offceferuice nnd Tchlservice
in allen Preislagen .

Krystall - Trinkservice ,
Wein - , Bier - , Champagner - , Liqueur - , Wasser - Gläser ,

Römer und Caraffen .

fruWolen , Ccmpotrdjnleu unh Teller ,
in geschliffen Krystall oder Glas ,

z « den billigsten Preisen .

Fft . Preihelbeeren ,
Pflaumenmus , Fruchtgelee , Erdbeereugelee , Aprikosen -
marmclade , verschieden « Compote , Gelees und Marme¬
laden , Rhn . Astset kraut , Keidelbeeren , fst . Fruchtsäfte re .
empstehlt die Sr,rf - Fabrik , Lchillerptatz 3 , Thors . Hth .

"jÜTA • in jedem Äiantum zu haben .
Abonnements werd : » stets engegen -

_E1 _ JjGk * 9 geuonimeu Langgasse 53 . 6535

EiShaudiung II . Wca » .

zeige ich hierdurch die
g

Maiiiig seiner MdlliiÜHklliing |
höflichst an . X

Christ ™ JsteL Webergasse 18 . L
x

Strohhiite werdeaa gewaschen und modernisirt . x
6149 X

einen grösseren Posten farbiger
gut gestrickter

Kinder - Strümpfe
zu nachfolgenden

* '
ausser -

ord entlieh bi lügen Preisen :

je 6 Paar für Mk . 1 —
, 1 . 30 ,

1 . 50 , 2 .
—

, 2 . 50 , 3 .
— etc . etc . ,

welche früher über das Dreifache
kosteten . 5934

Franz Scliirg ,

Webergasse 1 , im Nassauer Hof .

mit Zucker und Vanille i »
Glasschalen 80 Pf ., sauere
Sahne 50 Pf ., Kaffeesahne
40 Pf ., stets vorrathia

Lief , frei in ' s Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 3237
E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 7 .

HM , Schwalbacherstratze Ist ,
empfiehlt ein sinnreich construirtes

Pinecnez , welches vorzüglich sitzt .

«xAAit Kanarienvogel . Abzugeben geg
iw ' Ul f l vflvll gute Bel . b . Weiner , Mauergaffe 12

Zwei vouständig « Betten mit Roßhaarmatratzen
gebraucht , find sehr billig zu verkaufen bei Ä80

jr . Linkenbach , Tapezirer , Rerostratze 35/37 .

Adolf Berg/ ,

____________________
Auctionator . 412

Mittwoch Abend 8 Uhr im Castno - Laal ( Friedrichstr . ) :

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . Büchner

aus Darmstadt
über

Herren der besseren Stände , welche ein

Streich - oder Blas - Jnstrnment spielen
und gewillt sind dem Verein beizutreten , belieben

sich bei dem Dirigenten des Vereins , Herrn

Coucertnicister Arth . Michaelis ,
Kirchgasse 32 , gefl . anznmelden .

Besonders erwünscht sind noch Vertreter für
Violine , Viola , Flöte und Horn .

Die Uebnngen des Vereins finden einmal

wöchentlich : Mitftvochs , Abends 8 ' /r Uhr , im

Deutschen Hofes, "

4385
oberen Saale des

Goldgasse , statt .

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzcigenthell : Z . V . : Z . Ebert . RotationSpressen - Dnick und Verlag der L . Schellenderg
'

scheu Hos -Buchdruckcrci in Wiesbaden .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

